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Vegetationseinheiten
Sumpf-Seggen - Erlen - Bruchwald, Wurmfarn - Erlen - Birken - Bruchwald, Sumpffarn - Rasenschmielen - Erlen - Bruchwald, Torfmoos -
Birken - Bruchwald, Erlen - Gehölzsaum
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X

Das heterogene Verlandungsgehölz liegt in einer abflusslosen Senke rund um den Röthsee. Außen folgen auf das Biotop im Süden 
Laubwälder und im Norden Ackerflächen. Meist sehr feuchte degradierte und unzersetzte Torfe bilden eine ebene Oberfläche. Es dominiert 
im Biotop der nördlich liegende Sumpf-Seggen - Erlen - Bruchwald. Eher westlich am Rand befindet sich ein Wurmfarn - Erlen - Birken -
Bruchwald und im Osten ein Sumpffarn - Rasenschmielen - Erlen - Bruchwald. Relativ große Bereich werden im Westen von einem 
Torfmoos - Birken - Bruchwald eingenommen. Der südliche Bereich des Biotops wird von einem schmalen Erlen - Gehölzsaum gebildet. Im 
Biotop befinden sich die geschützten Arten Sonnentau und Torfmoos. Erstere Art ist wie auch Igel-Segge, Schnabel-Segge, Schmalblättriges 
Wollgras, Wiesen-Segge und Faden-Segge in Mecklenburg-Vorpommern gefährdet.
Das Biotop ist ungefährdet und mit den vielen gefährdeten Arten besonderen wertvoll.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Eriophorum angustifolium

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex canescens
Carex echinata Carex elata Carex elongata Carex lasiocarpa
Carex nigra Carex rostrata Deschampsia cespitosa Drosera rotundifolia
Dryopteris carthusiana Frangula alnus Fraxinus excelsior Juncus effusus
Oxycoccus palustris Peucedanum palustre Pinus sylvestris Rubus fruticosus
Solanum dulcamara Thelypteris palustris


